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Schulkonferenz vom 23.06.2026 

 

Anwesende:  

Eltern: Herr Giershausen, Frau Großmann, Frau Alftter, Frau Dietrich, Frau Christmann 
Frau Bozou 

Schülerschaft: Julius Eichelberg, Malte Tappel, Selin Kaya, Rebekka Peter, Philip Kelm,  

Lehrerschaft: Herr Karrenbauer, Frau Focke, Herr Schütze-Rehling, Herr Grifka, Herr 
Hüging, Frau Pellin  

Schulleitung: Frau Lamsfuß-Schenk, Frau Mösch 

Gast: Frau Dressler (TOP Schulhund), Herr Krämer (SV-Lehrer), Frau Akman 
(Nachrückerin) 

Beginn 18:00, R 123 

 

TOP 1: Begrüßung durch die Schulleitung 

TOP 2 (statt TOP 10): Schulhund 

Informationen durch Frau Dressler: siehe angehangene Präsentation.  

Frau Dressler ist die ausgebildete Person und der Hund begleitet sie in die Klassen, es 
können aber auch Besuche in Klausuren oder anderen Klassen erfolgen, dies hängt 
jedoch vom Bedarf und der Verfügbarkeit von Frau Dressler ab. Der Hund kann prinzipiell 
in allen Stufen eingesetzt werden.  

Antrag an die Lehrerkonferenz:  

„Die SK möge beschließen, dass ein Schulhund im Unterricht und schulischen Alltag 
eingesetzt werden darf. Voraussetzung sind ein pädagogisches Konzept, die Teilnahme 
an einer Schulhundausbildung sowie die Einhaltung aller rechtlichen, hygienischen und 
organisatorischen Vorgaben“ 

Stimmergebnis 

Bei einer Enthaltung einstimmig angenommen.  

 

TOP 3 Neu Feststellung der Tagesordnung/ Verabschiedung des Protokolls 

Beides wird so angenommen.  
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TOP 4 NEU Bericht aus den verschiedenen Beteiligten der Schulkonferenz 

Bericht der Schulleitung 

Digitales:  

Einführung der Tablets verzögert sich etwas. Die Geräte sind eingetroffen, aber das 
WLAN ist noch nicht ausreichend ertüchtigt. Letzteres liegt in der Verantwortung der 
Stadtverwaltung. Schwierig wird die Abstimmung dadurch, dass durch Ausschreibung 
immer wieder neue Firmen gewonnen werden und so bis zu fünf Firmen 
zusammenarbeiten und koordinieren müssen.  

Kurzstunden 

Schulorganisatorisch die beste Lösung, jedoch de facto eine Unterrichtskürzung in allen 
Schulstufen. Gegen diese Lösung wurde von der Schulkonferenz kein Einspruch 
erhoben  

Unterrichtsversorgung/ Raumversorgung 26/27 

Wieder alle Jahrgangsstufen von 5-13. Die Abordnungen von der Grundschule sind 
beendet und die betreffenden Lehrkräfte sind wieder voll am Sibi.  

Vertretungslehrkräfte kommen in verschiedenen Fächern (Kunst/D/PL, in PL und D 
eingesetzt; Kunst; Chemie) 

Systematische Kürzung Musik in der 8.  

 

Bericht der Schulpflegschaft 

Zu den Kurzstunden gibt es keine Rückmeldungen elternseitig. Es hat ein weiteres 
Gespräch der Schulpflegschaft mit dem Bürgermeister und dem ersten Beigeordneten 
zum Thema Sanierung stattgefunden. Weiterhin steht der Umbau des 
Feuerschlösschens an, ansonsten ist die Finanzlage problematisch.  

 

Bericht der SV 

Durchführung der Osteraktion und der Ausschreibung des Titels der Sibi-Sommernacht. 
Ende März gab es eine Umfrage zur Handyordnung, da schon ein spürbarer Unterschied 
zur vorherigen Ordnung deutlich wurde.  

Es gab in der Schülerschaft 308 Antworten, schwerpunktmäßig aus der Mittel- und 
Oberstufe.  

Positiv wird die neue Handyordnung kaum gesehen (mehr Kommunikation, mehr 
Konzentration).  
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Negative Punkte waren aber deutlich in der Überzahl , dazu zählten, dass Diskussionen 
zwischen SchülerInnen und Lehrkräften zugenommen und damit das Schulklima 
schlechter wird, es wurde über mangelndes Vertrauen geklagt, in der Oberstufe wurden 
kurzfristige Änderungen genannt, die nun sehr schwer zugänglich sind.  

Anhang: Auszüge aus der Umfrage 

In der Aussprache wurde von der Schulleitung angemerkt, dass sie dankbar für die 
Umfrage sei, jedoch das Ergebnis auch zeige, dass die Stelle erzieherisch richtig sei. 
Bedauerlich wurde die Verschlechterung des Klimas empfunden.  

Selin berichtete von alltäglichen Hürden (WLAN/Hotspot; Stundenplanumstellungen). 
Frau Focke berichtete aus Stundenplanersicht, dass es wenig organisatorische 
Umplanungen gibt. Dem wird aus der Schülersicht widersprochen, da es manches Mal 
eine Kommunikation via Mail gibt (Ausfall). Herr Hüging weist darauf hin, dass es bei den 
Lehrkräften auch eine dienstliche Handynutzung gibt. Frau Akman berichtete, dass sie 
auch die Angst wahrnimmt, aber gleichzeitig auch die ziemliche Gelassenheit bei 
einigen SchülerInnen. Frau Pellin merkte die höfliche Kommunikation zur Handynutzung 
seitens der SchülerInnen an. Als Problemzone wurden noch die Toiletten genannt.  

Eine Evaluation der Handyordnung findet in der ersten Sitzung im neuen Schuljahr statt.  

 

TOP 5 Evaluation der Projekttage 

Die Schulleitung informierte über die Projektwoche, bei der es sehr viele tolle Angebote 
gab und alle Beteiligten mit viel Motivation dabei waren. Sehr positiv stellt die 
Elternschaft die vielen Angebote heraus.  

Am Anfang des kommenden Schuljahres wird der Beschluss „Alle zwei Jahre findet eine 
Projektwoche statt“ nochmal diskutiert werden. (1. Schulkonferenz)  

 

 

TOP 6a Fahrten 

In der Stufe 7 findet die Englandfahrt statt. Bisher war die Teilnahme freiwillig, fast alle 
Schülerinnen der Stufe haben dies genutzt. Ggf. haben finanzielle Probleme, 
Visaschwierigkeiten, Vorbehalte vor einer langen Fahrt ins Ausland, Allergien, 
Seekrankheit etc. zur Nicht-Teilnahme geführt. Frau Focke hat mit der Gruppe 
derjenigen, die dieses Jahr hiergeblieben sind, gesprochen. Die SchülerInnen schienen 
mit der Situation auch am Ende der Woche noch zufrieden. Ähnliches wird von den 
Eltern der Kinder, die im letzten Schuljahr hiergeblieben sind, berichtet.  

Es wird zur Diskussion gestellt, dass die Englandfahrt verpflichtend werden soll.  
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Hierzu gab es verschiedene Meinungen:  

• Positiver Effekt durch die Fahrt ggf. nicht gegeben, wenn Teilnahme nicht freiwillig 
• Manchmal müssen die Kinder auch dazu gebracht werden, Hürden zu 

überwinden/ Stärken Hürden zu überwinden 
• Manchmal werden Gründe ggf. vorgeschoben, weil die Teilnahme nicht 

erwünscht ist. Verpflichtung wirkt dem entgegen.  
• Verpflichtung führt dazu, dass jedes Sibi-Kind bestimmte Erfahrungen wie hier 

z.B. Gastfamilien/ eine Woche im Ausland durchlaufen haben.  
• Erziehungspflicht vs. Selbstentscheidungsrecht der Kinder/ Familien 
• Viele positive Eindrücke von Kindern, die sich überwunden haben zu fahren 
• Verpflichtung heißt nicht, dass es nicht auch begründete Ausnahmen geben 

kann.  
• Meinungsbild in der Lehrerkonferenz eher pro obligatorische Englandfahrt.  
• Obligatorisch gilt dann für den Jahrgang, der sich als nächstes anmeldet?  

 

Eine Entscheidung der Schulkonferenz dazu findet auf der ersten Schulkonferenz im 
nächsten Schuljahr statt.  

 

 

Die Weimarfahrt fand bisher mit nur einer Übernachtung statt. Dies ist in Anbetracht der 
Fahrzeit schwierig.  

 

Antrag: Die Weimarfahrt wird von einer Nacht auf zwei Nächte verlängert 

Stimmergebnis: Der Antrag wurde einstimmig angenommen.  

 

 

TOP 6b Aktionstag (ehemals Wandertag)  

Frau Mösch stellt den folgenden Beschluss der Lehrerkonferenz vor.  
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In Bezug auf die Fahrtkosten wird über folgenden Antrag abgestimmt 

In den 25€ sind die Fahrtkosten inkludiert.  

Stimmergebnis:  

9 dafür, 6 dagegen, 2 Enthaltungen. Und somit angenommen.  

 

Antrag: Im Beschluss der Lehrerkonferenz wird in Bezug auf den Freizeitpark „in 
Jahrgangsstufe 9 oder 10“ ergänzt. 
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Stimmergebnis: einstimmig 

Antrag: Die Weimarfahrt ist eine bildungspolitisch orientierte Fahrt und schränkt den 
Aktionstag der Klassen 10 ein (nur noch ein Aktionstag)  

Stimmergebnis:  

10 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 7 Enthaltungen und damit angenommen.  

 

Antrag: Ergänzter Beschluss der Lehrerkonferenz zu Aktionstagen:  

12 Ja, 2 Nein, 3 Enthaltungen. Damit angenommen.  

 

Gültigkeit ab nächstem Schuljahr für alle Klassen.  

Vollständiger Beschluss für die Lesbarkeit im Anhang 

 

Ab hier nur noch fünf Elternvertreter anwesend. 

 

TOP 7 Bewegliche Ferientag 

 

Auszug aus der Präsentation der Schulleitung 

Die Zahl ist in der Ferienordnung des Landes NRW für die Schuljahre 2024/2025 bis 
2029/2030 festgelegt (BASS 12-65 Nr. 1). Dort ist ausdrücklich geregelt, dass den 
einzelnen Schulen in den Schuljahren 2025/26, 2026/27 und 2027/28 jeweils drei 
bewegliche Ferientage zustehen. 

Gestaltung an der einzelnen Schule 

Über die konkreten Termine dieser drei beweglichen Ferientage entscheidet die 
Schulkonferenz im Einvernehmen mit dem Schulträger. Mindestens einer dieser Tage ist 
als Brauchtumstag (z.B. Karneval, örtliches Volks- oder Heimatfest) festzulegen. 

Tag 1: Freitag, 05.02.2027 

Tag 2: Montag, 08.02.2027 

Dienstag, den 09.02.2027 wird unterrichtsfrei sein, da Pädagogischer Tag. 

Tag 3: LK beantragt, diesen als Brückentag in den Mai zu legen, ebenso wie den 
Ausgleichstag für den Tag der Offenen Tür (07.05.2027 und 28.05.2027).  
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Diskussion zu der Beschlussvorlage aus der Lehrerkonferenz 

• Abstimmung in der tandemfähigen Lehrerkonferenz über den Antrag der 
Schulleitung zu den beweglichen Ferientagen (Alternativen Karneval bewegliche 
Ferientage, ein Brückenfreitag frei; Änderungsantrag in der Konferenz 
pädagogischer Tag am Veilchendienstag spontan in der Konferenz, Mehrheit 
sprach sich dafür aus), eine nachträgliche Umfrage im Kollegium hat nicht 
stattgefunden 

• Nicht sinnvoll Unterricht zu machen.  

 

Antrag: Die beweglichen Ferientage finden am Freitag nach Weiberfastnacht und 
Rosenmontag statt.  

Stimmergebnis: einstimmig (16) 

Antrag: Der dritte bewegliche Ferientag findet im Mai statt.  

Stimmergebnis: 9 Ja, 2 Nein, 5 Enthaltungen  

Antrag: Der Ausgleichstag für den Tag der offenen Tür findet an einem Brückentag im Mai 
statt.  

Stimmergebnis: 8 Ja, 1Nein, 7 Enthaltungen 

 

TOP 8 Bericht Stand der Erarbeitung Schutzkonzept 

Präsentation siehe Anhang 

Ein pädagogischer Tag hat stattgefunden. Hier wurde neben den Aspekt der 
Täterstrukturen bei sexuellem Missbrauch vor allem über einen Verhaltenskodex 
gesprochen und dazu verschiedene Vorschläge erarbeitet. Die Ergebnisse werden so 
zusammengestellt, dass er in der Schulgemeinschaft diskutiert werden kann und dann 
an die Lehrerkonferenz zurückgegeben wird.  

Bisher bezieht sich der Verhaltenskodex auf das Verhältnis Lehrpersonen und 
SchülerInnen. Es wird sich darüber hinaus an den Problemfeldern sowie an den von der 
Schulgemeinschaft genannten Themenfeldern gearbeitet.  

Die im Vorfeld durchgeführte Umfrage wurde sehr gewissenhaft bearbeitet.  

In der Schulkonferenz werden die Ergebnisse (Umfrage, bis dahin erarbeitete 
Ergebnisse) im nächsten Schuljahr vorgestellt. Ggf. wird die DNA-Gruppe noch 
einbezogen.  
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TOP 9 Schulentwicklung (DNA-Gruppe, Runder Tisch)  

Es gibt relativ viele Gruppen und der Tagesordnungspunkt soll dazu dienen, sich zu 
verständigen wie Informationen weitergegeben werden. Die Elternschaft wünscht sich 
ein Update zu Sibi in 10 Jahren und den damit verbundenen Prozessen und insgesamt 
regelmäßigere Updates.  

Die Schulleitung gibt die Information, dass die Schulentwicklung wird von einem 
Beratungsteam begleitet, das in den Prozessen darauf setzt, dass zwischen den 
Beteiligten konsensualisiert wird. Deswegen wurde der Punkt Ganztagsschule in Bezug 
auf Sibi in 10 Jahren nicht direkt weiterverfolgt. Momentan wird an den folgenden 
Themen wie Förderung von Selbstständigkeit der Schüler, Öffnung von Unterricht für 
eigenständigeres Lernen (deeper learning) gearbeitet.  

Zusätzlich wird das Anliegen geäußert, dass sich dem Thema Alltagsrassismus am Sibi 
gewidmet wird, da es auch Vorfälle am Sibi gibt und Kinder betroffen sind. Es soll 
insgesamt Umgang und Respekt immer wieder thematisiert werden.  

TOP 10 Schulhund (siehe oben)  

 

TOP 11 Verschiedenes 

Schulbuch/Eigenanteil  

Lehrbuchantrag Englisch  

• Die Fachkonferenz Englisch beantragt für die Q-Phase den Lehrwerkswechsel 
vom aktuellen Green Line Oberstufe hin zu Camden Town Oberstufe. Die 
Fachkonferenz hat mehrere Lehrwerke geprüft und das Camden Town Lehrwerk 
ist thematisch besser aufgestellt und an unsere Kompetenzen angepasst. Der 
Wechsel wurde in der Fachkonferenz am 18.5. mehrheitlich beschlossen.  

• Das Lehrwerk liegt im Eigenanteil und wird von den Eltern angeschafft. (ab 
2026/2027 , Titel: Camden Town Oberstufe - Allgemeine Ausgabe 2024 für die 
Sekundarstufe II , Verlag: Westermann, ISBN-Nummer: 978-3-14-180701-1, Preis: 
29,90€ 
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Antrag: Die Schulkonferenz beschließt die vorliegende Eigenanteilsliste.  

Stimmergebnis: Ja-Stimmen: 12, Enthaltung 4  

 

Nach jetzigem Stand findet die Sibi-Sommernacht satt, das Programm wird gekürzt. 
Der Appell der Schülerschaft ist, dass der Aufbau nicht in der Mittagshitze stattfindet. 
Die Detailplanung für Freitag wird mit Frau Weiser-Oswald abgestimmt.  
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Kioskangebot soll nach Umfrage der Schülerschaft um ein veganes Angebot erweitert 
werden bzw. das vegetarische Produkt zu einem veganen weiterzuentwickeln. Hierzu 
kann die Schülerschaft gerne selbstständig Gespräche mit dem Stadtjugendring führen.  

Frau Großmann verabschiedet sich nach längjähriger Arbeit aus der Schulkonferenz und 
erntet für ihr Engagement Dankbarkeit und Applaus.  

Auch Frau Akman wird die Schulkonferenz vorerst verlassen (Auslandsschuljahr 
Barcelona).  

Ende der Schulkonferenz.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhang: 
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TOP 2 NEU Präsentation Schulhund 
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Ergänzung zu TOP 4 Umfrage der SV zur Handyordnung 

Umfrage zur neuen Handyordnung unter 
Schüler*innen 
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Frage: Welche positiven Auswirkungen hast du seit der neuen Handyordnung auf 

den Schulalltag gemerkt?  
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Frage: Welche direkten Nachteile hat die neue Handyordnung auf den Schulalltag 
für dich? 
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Gibt es einen spürbaren Unterschied zur Veränderung des Schulklimas / der 
Schulatmosphäre seit der neuen Handyordnung? Wenn ja, welche(n)? 
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Vollständiger Beschluss TOP 6  

 

Beschluss Schulkonferenz 2026_06_23 (gültig ab Schuljahr 2026/2027) 

Ziele: Klassen- bzw. Stufenaktionstag dienen der Erziehungs- und Bildungsarbeit und 
der Stärkung der Klassengemeinschaft. 

Dauer: In den Jahrgangsstufen, in denen eine Klassenfahrt stattfindet, wird nur der 
allgemeine Aktionstag genehmigt.  

In allen anderen Stufen kann auch im ersten Halbjahr ein Aktionstag beantragt werden. 

In der gesamten Schulzeit darf ein Besuch eines Freizeitparks entweder in der 
Jahrgangsstufe 9 oder 10 durchgeführt werden. 

 

Zeitlicher Umfang: Der Aktionstag umfasst mindestens fünf Zeitstunden. Ein Grillabend 
kann den regulären Aktionstag ersetzen.  

Es kann eine Übernachtung durchgeführt werden. Der anschließende Unterrichtstag ist 
dann unterrichtsfrei.  

Bei zwei Aktionstagen können diese mit einer Übernachtung zusammengelegt werden.  

 

Kosten: Die Kostenobergrenze liegt pro Jahr bei 25€ inklusive Fahrtkosten und kann 
durch Ersparnisse des Vorjahres erhöht werden, so dass die Gesamtsumme von der 
Klasse 5-10 nicht höher als 150€ ist.  

Jgst. 5: Klassenfahrt und ein Aktionstag 

Jgst. 6: zwei Aktionstage 

Jgst. 7: Englandfahrt und ein Aktionstag 

Jgst. 8: zwei Aktionstag 

Jgst. 9: Klassenfahrt und ein Aktionstag 

Jgst. 10: Weimarfahrt und ein Aktionstag 

EF: Methodentage, Wasserskifahrt und Aktionstag 

Q1: Fahrt und Exkursionen 

Q2: Fachspezifische Exkursionen  
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Präsentation zu TOP 8 Schutzkonzept 

 



23 
 

 


